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Wi.tal in Bewegung 

Innovative Konzepte sind nach wie vor gefragt.
Unter dieser Prämisse war es für den Edelmetall-
und Galvanohersteller Wieland Dental & Technik,
Pforzheim, nur die logische Konsequenz, nach der
erfolgreichen Einführung einer Keramiklinie und
dem Einstieg in die CAD/CAM-Technologie jetzt
auch mit ihrer neu gegründeten Tochterfirma 
Wieland Dental Implants (Wiernsheim) auf dem
implantologischen Sektor tätig zu werden.

Die Besonderheit der neuen wi.tal Pro-
duktreihe liegt darin, daß sie nicht 

nur von Zahnärzten bzw. Ingenieuren, son-
dern auch in Kooperation mit erfahrenen
Praktikern konzipiert wurde. Heraus kam 
ein Implantatsystem, in dem viel Know-how 
und Erfahrung steckt, und das sowohl alle
zahnärztlichen Anforderungen, als auch alle
Aspekte der Entwicklungsingenieure berück-
sichtigt. 
Um das wi.tal System nun einer breiten Öf-
fentlichkeit vorzustellen, wählte das Wierns-
heimer Unternehmen Präsentationsorte aus
der Automobilbranche, die auf großes In-
teresse bei den Teilnehmern stoßen. Nach 
der fulminanten Auftaktveranstaltung in den
Kölner Ford Werken hatte man am 20.09.06
ins Audi Forum nach Ingolstadt eingeladen. 

Wir tschaftliches Implantat-
system fürden Praxisalltag

In seiner Begrüßung gab Rolf Scherberger,
Geschäftsführer Wieland Dental Implants,

einen kurzen Abriß über die Geschichte des
jungen Unterehmens bevor er den Staffelstab
an Dr. Dr. Manfred Wolf übergab, einen der
zahnärztlichen Väter des Systems, der dessen
zahnärztlichen und zahntechnischen Nutzen
aus fachlicher Sicht lebendig präsentierte:
Bei wi.tal handelt es sich um ein Schrauben-
Implantat, eine Geometrie, die sich weltweit
durchgesetzt hat. Die komplette Außenseite
des Implantats ist geätzt - inklusive der
Schulter. Als weiteres Highlight nannte Wolf
die lange Rotationssicherung der Aufbautei-
le. Hier gebe es keine Lockerung oder Brüche
mehr, wegen zu geringer Bautiefe des Abut-
ment-Unterteils. 
Der wichtigste Punkt sei jedoch die Wirt-
schaftlichkeit, so Wolf. Das komplette Sy-
stem komme mit nur 120 Teilen aus, im Ver-
gleich zu anderen Systemen mit teilweise
über 400 Teilen, die man bevorraten müsse.
Auch für die Verpackung habe man sich
etwas besonderes einfallen lassen und ein Sy-
stem zur sterilen Entnahme von Bohrer und
Implantat erdacht. 
Überhaupt spiele der Zeitfaktor eine große
Rolle. Alle Teile sind untereinander aus-
tauschbar, so daß z.B. ein Platformswitching
ohne Probleme möglich sei (ob sinnvoll oder
nicht, ließ der Referent bewußt offen). 
Anhand mehrerer praktischer Fälle machte
Wolf den anwesenden Behandlern Mut, das
wi.tal System im Alltag anzuwenden. Alle
Indikationen seien abgedeckt, und mit der
Konzentration auf das wirklich Wichtige
habe man bei Wieland Dental Implants einen
neuen Meilenstein gesetzt. 

Das Audi
Forum in 
Ingolstadt gab
der Veranstal-
tung einen
würdigen
Rahmen.
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Vorsprung durch Technik
Der Name Audi steht im Automobilbereich
für Innovation. Natürlich hatte der Autobauer
für die ausverkaufte Veranstaltung eine
höchst informative Werksbesichtigung einge-
plant. Beim Gang durch die Hallen, in denen
A3- und A4-Modelle am Fließband produ-

ziert werden, wunderten sich viele Teilneh-
mer über die wenigen Menschen, die in den
riesigen Hallen arbeiten. Die schweren und
anstrengen Arbeiten werden überwiegend
von Maschinen und Robotern erledigt, bei
einem Automatisierungsgrad von 93 - 96%,
während der Zusammenbau nach wie von
Hand erledigt wird. 
Da wurde es dem einen oder anderen an-
wesenden Zahntechniker doch schon etwas
„mulmig“, wie man aus dem ein oder ande-
ren Gespräch nach der Führung heraushören
konnte.

Weitere Termine 
an spannenden Orten
Der Abend klang dann bei einem zünftigen
bayerischen Buffet und vielen interessanten
Fachgesprächen aus. 
Wer mehr über das Wital System und seine
Einsatzgebiete erfahren möchte, sollte sich an
Wieland Dental Implants (www.wieland-
dental-implants.com) wenden. Die nächsten
Termine dieser bundesweiten Veranstaltungs-
reihe sind: 11.10. und 25.10. bei Porsche in
Leipzig, am 8.11 wieder bei Audi in Ingol-
stadt und am 15.11. als Abschluß des Jahres
in Hamburg am Flughafen in der Ju52-Halle.
Im nächsten Jahr wird die Veranstaltungsrei-
he fortgesetzt, denn die Nachfrage ist riesig.

Matthias Ernst

Das wi.tal Implantatsystem läßt sich ganz ein-
fach beschreiben, ProduktmanagerRüdiger
Meyer (links) erklär t die Vorteile.

Im Anschluß an die Vorträge verlosten Marke-
tingchefin Gisela Koch-Conrad und Geschäfts-
führer Rolf Scherbergerdrei Warengutscheine.

Hauptreferent
und Mitent -
wickler von
wi.tal, Dr. Dr.
Manfr ed Wolf
führ te in die
Feinheiten des
Implantat-
systems ein.

Die Veranstaltung warausgebucht, Grund genug, in
kür zesterZeit weitere Veranstaltungen nachzuschieben.


